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Zur Wohnungsfrage
Neue Jdeen brauchen Zeit ehe ſie im Volke Wurzel

ſchlagen ehe man ſie allgemein für realiſierbar hält ehe
man es wagen kann ſie in die Praxis umzuſetzen Lange
geſchützte Intereſſen wichtiger Volkskreiſe müſſen erſt auf die
eine öder andere Weiſe vor dem durch Reformen bevor
ſtehenden Neuen geſichert und dadurch der Boden im Volke
für die Beſſerung der Verhältniſſe geebnet werden Man
muß erſt ganz genau die Widerſtände die Intereſſen
gegenſätze die Reibungsmöglichkeiten ja die Schädigungen
die doch auch eine Folge von Reformen für gewiſſe Be
völkerungsſchichten ſein können zu beurteilen und ab
zuwägen in der Lage ſein ehe man einen allſeitig be
friedigenden Ausgleich der Intereſſen findet Und darauf
kommt es bei der Reform ſchließlich an nicht eine Geſundung
beſtimmter ſozialer Zuſtände auf die Weiſe zu ſchaffen daß
wieder andere Volkskreiſe in eine ſoziale oder wirtſchaftliche
Kriſis verſetzt werden Man ſoll nicht den Teufel durch
Beelzebub austreiben Sondern das Problem iſt ſo zu
löſen daß alle Volkskreiſe zu ihrem Rechte zu ihrer freien
Entfaltungsmöglichkeit zu ihrer ſozialen Geſundung kommen
Eine ſolche Löſung bedingt naturgemäß eine Politik gegen
ſeitiger Rückſichtnahme nicht gegenſeitiger Rückſichtsloſig
keiten

Der Löſung der Wohnungsfrage haben die zahlreichen
reformatoriſchen Kreiſe nicht wenig dadurch ſelbſt geſchadet
daß ſie das Problem im Sturmſchritt gewiſſermaßen mit
fliegenden Fahnen geblendet von der Größe ihrer Aufgabe
ganz aufgehend in dem Enthuſiasmus für ihre hohe Jdee
zu löſen ſuchten Natürlich kam man auf dieſem Wege in
den 15 Jahren kaum einen Schritt vorwärts Die wiſſen
ſchaftliche Literatur ſchwoll zu Bergeshöhen an Spezial
unterſuchungen folgten auf Spezialunterſuchungen Aber
alles ruht im Schoße der Bibliotheken und Archive ver
ſchloſſen und das praktiſche Leben ging ohne Rückſicht auf
wiſſenſchaftliche Enqueten und Prinzipien einfach ſeinen
ſchwerfälligen althergebrachten Gang weiter Man hatte nur
weite und wichtige Kreiſe des Bürgertums kopfſcheu gemacht
Weiter iſt im Grunde nichts erreicht worden Heute iſt die
Wohnungsnot noch ebenſo brennend ja wie mitunter ge
ſagt wird vielleicht brennender als zum Beginn der ſozial
politiſchen Ausfahrt als zu jener Zeit vor zwölfsJahren
wo der preußiſche Finanzminiſter v Miquel die Wohnungs
frage als die brennendſte aller ſozialen Fragen in wirt
ſchaftlicher und moraliſcher Beziehung bezeichnete

Auf prinzipielle Erörterungen einzugehen erübrigt ſich da
die Materie im Laufe der letzten Jahre hinreichend klar
gelegt worden iſt Zweck dieſer Zeilen iſt auf einen füngſt
in der Bodenreform erſchienen Artikel von Paul Lechler
zu verweiſen worin neue praktiſche Vorſchläge zur Löſung
der Wohnungsfrage gemacht werden Lechler betont daß
der Bericht des Rheiniſchen Vereins zur Förderung des
Arbeiterwohnungsweſens die Tatſache bekannt gibt daß das
Angebot in Kleinwohnungen erheblich nachgelaſſen habe ja
ſtellenweiſe überſteige ſogar die Nachfrage das Angebot ganz
bedeutend ſo daß in den meiſten Orten eher ein Mangel
als ein Ueberfluß an Wohnungen vorhanden ſei Wenn
das auf die Rheinprovinz zutreffe wo ſeit Jahren ſo viel
ſegensreiche Fürſorgearbeit geleiſtet werde wie möge es wohl
anderweitig ausſehen Uebereinſtimmend werde von anderer
Seite konſtatiert daß die Beſchaffung von Wohngelegenheiten
hinter dem Bevölkerungszuwachſe zurückgeblieben ſei Darüber

entſprechendes Verhältnis obwalten muß herrſcht wohl
nirgends mehr die geringſte Meinungsverſchiedenheit Wie
iſt dieſes Ziel zu erreichen Paul Lechler fordert hierzu die
Schaffung einer über ganz Deutſchland ſich erſtreckenden
Organiſation für die Begründung von Wohnungs
kommiſſionen denen die Pflicht obliegt innerhalb ihres
Bezirkes die gemeinnützige Bautätigkeit anzuregen und ſie
mit Rat und Tat zu fördern Fernerhin wünſcht er die
Bereitſtellung des Baukredits letzte Hypotheken für gemein
nützige Bauvereine und Baugenoſſenſchaften durch ſtaat
liche Garantie bei den Landesverſicherungsanſtalten Man
wird die beiden Forderungen gewiß für diskutabel halten
können Wenn man vermeiden will daß die Frage der
Wohnungsreform in radikale Bahnen gelenkt wird ſo iſt es
durchaus erforderlich den Weg für reformatoriſche Be
ſtrebungen für ausgleichende Tendenzen frei zu machen

Die Wohnungskommiſſionen denkt ſich Lechler ſo Sie
hätten zu beſtehen aus einem Vorſitzenden aus je einem
von den Miniſterien des Jnnern und der Finanzen er
nannten Regierungsbeamten aus Mitgliedern größerer
Gemeindeverwaltungen des Bezirks aus je einem ſtaatlichen
und kommunalen oder auch privaten Bautechniker aus
praktiſch bewährten Männern ohne Rückſicht auf deren
Berufsſtellung aus Mitgliedern von gemeinnützigen Bau
vereinen und Genoſſenſchaften aus Vertretern der an der
Wohnungsfürſorge intereſſierten Bevölkerungsſchichten ſowie
aus dem Wohnungsinſpektor welcher gleichzeitig Geſchäfts
führer der Wohnungskommiſſion wäre Die Obliegenheit
der Wohnungskommiſſion beſtände in der Anregung und
Belebung der gemeinnützigen Bautätigkeit in der Fürſorge
für die Erlangung billigen Baugrunds im Verkehr mit den
Gemeindebehörden wegen baulicher Erleichterung und
ſonſtigen Entgegenkommens in der Erſtrebung geeigneter
Fahrgelegenheiten nach den Außenbezirken und ferner in
der Ueberwachung aller derjenigen Vereine und Genoſſen
ſchaften die über die mündelſichere Grenze hinaus
ſtaatlich verbürgte Darlehen erhielten Darlehns
geſuche dieſer Art hätten die Kommiſſionen nac
jeder Richtung zu prüfen und zu begutachten ehe ſie
der Landesregierung befürwortend vorgelegt würden Die
Prüfung hätte ſich zu erſtrecken auf Lage Baugrund Haus
einteilung Geſamtkoſten Mieteberechnung Rentabilität
Verzinſung Amortiſation Reſerveſtellung u a Dem Ge
danken die ſtaatlichen Verſicherungsanſtalten könnten einfach
die den Wohnungskommiſſionen zugedachten Aufgaben im
Nebenamt übernehmen tritt Lechner aus beachtenswerten
Gründen entgegen Die Arbeit der vielen einzelnen
Wohnungskommiſſionen ſoll von einer Reichs Zentralſtelle
für Wohnungsfürſorge zuſammengefaßt werden die ſich aus
Staatsbeamten und ehrenamtlich berufenen organiſatoriſch
begabten und erfahrenen Männern des praktiſchen Lebens
zuſammenſetzen ſoll

Die Darreichung des Baukredits an die gemeinnützige
Bautätigkeit denkt ſich Lechler in der Weiſe daß das Kredit
riſiko für die nicht mündelſicheren Hypotheken nicht auf die
Verficherungsanſialten gelegt werden ſoll ſondern es ſoll
von der Landesregierung mit oder ohne Beteiligung der
Kommunalverbände die Bürgſchaft übernommen werden
Sobald die Regierungen ſagt Lechler ſich prinzipiell

dazu entſchließen könnten daß auf Grund der jedes
maligen Begutachtung einer Wohnungskommiſſion und der
regierungsſeitigen Nachprüfung die von gemeinnützigen
Bauvereinen und Genoſſenſchaften eingereichten Darlehens

daß zwiſchen Wohnungsbau und Bevölkerungszunahme ein

fenilleron
Nachdruck verboten

Pundert Jahre Dampfſchiffahrt
Von Konrad Matſchoß

Hundert Jahre trennen uns jetzt von der Fahrt des
Claremont von der an die regelmäßige Dampſfſchiffahrt

gerechnet wird Die weittragende Bedeutung der Dampf
ſchiffahrt in wirtſchaftlicher und kultureller Beziehung recht
fertigt es rückblickend der ungeahnt großartigen Entwicklung
gerade in dieſem Jahre beſonders zu gedenken

Der Gedanke die Dampfkraft als bewegende Kraft der
Schiffe zu verwenden iſt faſt ſo alt wie die Dampfmaſchine

hne auf all die erſten legendären Berichte hier eingehen
zu können ſei nur erwähnt daß ſchon La W der Erfinder
der atmoſphäriſchen Kolbenmaſchine darau

ſein müßte Zu einer Ausführung iſt er nicht gekommen
Die Erzählungen Papin ſei ſchon vor 200 Jahren auf der
ulda mit einem Dampfer gefahren iſt ein Märchen das

eider auch heute noch von vielen Seiten als geſchichtliche
Tatſache weiter verbreitet wird Am Ende des 18 Jahr
hunderts erſt fanden in England in Frankreich und vor
allem in Amerika höchſt intereſſante Verſuche ſtatt die ſchon
erkennen ließen daß ſich die Dampfkraft auch dieſes Gebiet
nach und nach erobern würde Den entſcheidenden Schritt
aber tat der Amerikaner Robert Fulton der 1807 mit

inem Schiff Claremont auf dem er eine aus der Wattſchen
aſchinenfabrik in England ſtammende Dampfmaſchine ein

gebaut hatte die erſte längere Dampfſchiffahrt von New York
nach Albany
damit nur die Möglichkeit nachzuweiſen mit Dampfkraft auf
dem Waſſer fahren zu können er zeigte als praktiſcher

S Jm gleichen

hingewieſen hat
wie vorteilhaft die Benutzung des Dampfes auf Schiffen

geſuche über die mündelſichere Grenze hinaus von den

Amerikaner daß man damit auch ein gutes Geſchäft machen
kann Regelmäßige Dampferverbindungen wurden ſofort
eingerichtet Schon im nächſten Jahre genügte der Clare
mont nicht mehr Neue Dampfer wurden erbaut Andere
Jngenieure und Unternehmen folgten dem gegebenen
Beiſpiel und bald bevölkerten ſich die rieſigen Seen und die
großen Flußgebiete der Vereinigten Staaten mit einer ſtetig
wachſenden Dampferflotte

Den Beginn der regelmäßigen europäiſchen Dampfſchiff
fahrt rechnet man von 1812 ab wo zuerſt ein kleiner eng
liſcher Dampfer der Comet in der wale von Glasgow
eng Dampferverbindungen unterhielt Bald begann

ſich auch hier die Dampfſchiffahrt zunächſt in den großen
Flußgebieten und an den Küſten mehr und mehr ein
zuführen Von England aus fuhr ein Dampfer 1816 nach

Jahre befuhren engliſche Dampfer auch
ereits den Rhein und die Elbe und in der Nähe von

Spandau legte man den Kiel zu einem Dampfboot Das
erſte deutſche Dampfſchiff Die Weſer wurde 1816 zu
Vegeſack durch Johann Lange erbaut 1819 kreuzte
bereits ein Dampfer allerdings noch unter teilweiſer Be
nutzung der Segel den Ozean

glücklich vollendete Fulton begnügte ſich nicht

eit den 20er und 30 er Jahren begann die Entwicklung
ſchneller vorwärts zu gehen an trat immer mehr aus
der Zeit der Verſuche in die Zeit der pan An
wendung über Der wichtigſte Fortſchritt in dieſem zweiten
großen Abſchnitt beſtand in der Einführung der Schraube
als Treibeapparat und in der Einführung des Eiſens auch

Ein kleiner eiſernerals Bauſtoff des Schiffskörpers
Dampfer hatte ſchon 1821 ſeine Probe glänzend beſtanden
1837 fuhr auch der erſte eiſerne Seedampfer Die aus
ſchlaggebenden Verſuche das Ruderrad durch die Schraube
zu erſetzen beginnen ſchon 1829 Ende der 30er Jahre

wird dann die Schraube dauernd eingeführt 1844 konnte
rn ein großer Schraubendampfer das Weltmeer durch

ahren

Landesverſicherungs anſtalten gegen ſtaatliche Bürgſchaft zu
gewähren ſind werden die Verſicherungsanſtalten als die
geeignetſten Vermittlungsorgane für die Beſchaffung des
Baukredits gelten können Auch das Syſtem des Erbbau
rechts werde der gemeinnützigen Bautätigkeit erſt dann zum
Nutzen gereichen wenn die derzeitigen Schwierigkeiten in der
Erlangung von Bauhypotheken als beſeitigt gelten dürfen

Die Lechlerſchen Anregungen ſind gewiß beherzigenswert
Wenn man auch der Erweiterung des Erbbaurechts nicht ſo
recht das Wort reden kann es ſind in England üble
Erfahrungen damit gemacht worden ſo tritt doch dieſer
nebenſächliche Punkt bei den Lechlerſchen Vorſchlägen zurück
hinter den anderen poſitiven Vorſchlägen die zweifellos viel
innere Berechtigung für ſich ins Feld führenſkönnen Hoffent
lich kommt die Frage nun endlich vorwärts F W

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer wird gelegentlich ſeines Aufenthaltes in

Münſter am 29 Angnſt auch dem dortigen adligen Damenklub
einen Beſuch abſtatten Der Klub hatte an den Monarchen die
Bitte gerichtet er möge doch den Klub in ſeinem Heim mit einem
Beſuch beehren Daraufhin hat der Herrſcher antworten laſſen
daß ihn die Einladung ſehr freue und daß er wenn auch nur
auf kurze Zeit am Abend des 29 Auguſt der Einladung nach
kommen werde

Der frühere Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski
hat ſich zu längerem Kurgebrauch nach Bad Nenndorf begeben
Der Patient hat dem Tag zufolge ſehr unter rhenmatiſchen
Beſchwerden zu leiden und muß im Rollſtuhl gefahren werden

Vizeadmiral z D Valois erhielt zu ſeinem geſtrigen
50jährigen Dienſtjubiläum vom Kaiſer aus Brunsbüttelkoog nach
ſtehendes Telegramm Der heutige Gedenktag Jhres vor 50
Jahren erfolgten Eintritts in den Dienſt gibt mir willkommene
Veranlaſſung Jhrer treu geleiſteten Dienſte mit meinen beſten
Glückwünſchen zu gedenken Wilhelm I

Der Kapitän z S z D v Treuenfeld in Flensburg
beging geſtern ſein 50jähriges Jubiläum als Seeoffizier Er iſt
ſeit 26 Jahren als Reichskommiſſar bei den Seeämtern Flens
burg und Tönning tätig

Geheimer Oberpoſtrat Münch vom Reichspoſtamt der mit
dem Stagtsſekretär Krätke und dem Geheimen Obervpoſtrat
Kobelt in München weilte iſt dort von einem Radfahrer ange
fahren worden und hat einen Beinbruch erlitten Er iſt nach
der Chirurgiſchen Klinik gebracht worden

Reichsdefizit und Reichsfinanzreform
Die Angaben der Mil Pol Nachr über die Höhe des bereits

jetzt beſtehenden Defizits in den Reichsfinanzen und die von der
Regierung in Ausſicht genommenen Steuern zur Deckung dleſes
Defizits beruhen wie auch die Nordd Allg Ztg heute aus
drücklich erklärt und wie für jeden mit der Aufſtellung des
Reichsetats nur einigermaßen Vertrauten von vornherein klar
war auf durchaus willkürlichen Kombinationen und bekunden
zudem eine ganz ſchiefe Auffaſſung der elementarſten Grundregeln
unſerer Reichsfinanzwirtſchaft Von der nach der Korreſpondenz
aus der Beamtenaufbeſſerung reſultierenden Mehr
ausgabe von 55 Millionen Mark müſſen ſelbſtverſtändlich
die für 1907 bereits bewilligten und in dem Defizit dieſes Etats
jahres enthaltenen 26 Mill Mark einmaliger Teuerungs
zulagen für mittlere Beamte in Abzug gebracht werden ſo daß
alſo nur noch ein Mehrbetrag von 29 Mill Mark verbleibt Die
Ziffer von 70 Mill M für Aufbeſſerung der Offiziers
beſoldungen uſw hat ſich die Korreſpondenz aber einfach

Mit der zunehmenden wirtſchaftlichen Bedeutung der
Dampfſchiffahrt wurde die Technik immer wieder vor größere
Aufgaben geſtellt Die Schiffsabmeſſungen ſtiegen gewaltigDie Damyſnaſginen die in den erſten Dampfſchiffen oft

nur wenige Pferdeſtärken zu leiſten hatten mr bald
tauſende und heute in den großen Ozeandampfern r
tauſende von Pferdeſtärken entwickeln Bei den großen
Perſonendampfern ſtiegen auch außerordentlich ſchnell die
Anſprüche der Reiſenden an die Bequemlichkeit die ihnen
das Schiff zu bieten hatte Wie ärmlich und beſcheiden
ſehen die Luxusräume der Dampfer vor kaum 50 Jahren
aus verglichen mit den Einrichtungen unſerer neueſten
Schnelldampfer die was die künſtleriſche Jnnenausſtattung
anbelangt mit den eleganteſten Wohnräumen zu Lande den
Vergleich gut aushalten können

Die gleiche rieſige Entwicklung die die Handelsflotte auf
uweiſen hat zeigt die Entwicklung der Kriegsflotte Schondalen hatte 1815 den erſten Kriegsdampfer erbaut

ngland bekam 1833 ſeinen erſten Kriegsdampfer Die
neuere Entwicklung beginnt in Frankreich 1859 mit demerſten gepanzerten ugret England und die andern
Seemächte folgten bald Jmmer machtvoller wurden dieſe
rieſigen Zerſtörungswerkzeuge Das erſte Panzerſchiff hatted Waſſerverdrängung die neueſten Rieſenſchiffe der
engliſchen Flotte haben es bis auf 18,000 t gebracht

Die un eheure wirtſchaftliche Bedeutung die ſich das
Dampfſchiff in ſeinem erſten Lebens Jahrhundert bereits
erobert hat zeigt ſich an dem rieſigen Wachstum der Handels
fotte 8 iſt hier allen anderen Staaten noch weit
voran 1904105 betrug der Bruttoraumgehalt der engliſchen
Handelsflotte an Dampfern rund 15 Millionen t der der
deutſchen Flotte 2,767 Millionen t Iſt Deutſchland dem
nach wie es ſich aus der geſchichtlichen Entwicklung auchnaturgemäß ergibt noch weit Hinter England zurück ſo zeigt

doch gerade die Entwicklung der deutſchen Reedereien in der
letzten Zeit die größten Fortſchritte Setzt man den Beſtand
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aus den Fingern gezogen Daß die Reichsregierung überhaupt
eine Erhöhung der Offiziersgehälter plane die im Reichstage
jedenfalls auf ſcharfen Widerſtand t nur bei Zentrum und
Sozialdemokratie ſioßen würde iſt ſehr un wahrſcheinlich Ebenſo
beruht die Mitteilung der Korreſpondenz über die von der
Regierung geplanten Deckungsſteuern auf freier Er
findung Der Reichsſchatzſekretär dürfte ſchwerlich jetzt
ſchon über den Kopf der Blockparteien hinaus ein feſtes Pro
gramm nach dieſer Richtung aufgeſtellt haben Das Dementi
der Nordd Allg Ztg läßt ja auch nach dieſer Richtung
an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig Daß Herr v Stengel
nach den Erfahrungen mit ſeiner letzten Reichsfinanz Vorlage
die ihm der Reichstag ſo grauſam zerzauſt hat noch einmal
ohne vorherige Fühlungnahme mit den maß
gebenden Parteien des Reichstages ein ſolches
Steuerbukett zuſammenſtellen werde iſt kaum anzunehmen Das
eine iſt aber jetzt ſchon ſicher Bei der Auswahl der neuen
Steuern wird die Reichsregierung wenn nicht ſchon bei dieſer
Gelegenheit die berühmte konſervativ liberate Paarung in die
Brüche gehen ſoll auf die wohlbegründeten Forderungen der
Linken Rückſicht nehmen müſſen Ohne Reform der
Branntweinſteuer um nur eine dieſer Forderungen zu
nennen wird Herr v Stengel mit ſeinen neuen Stener
vorſchlägen kein Glück haben Man darf annehmen daß auch
auf ſeiten der Rechten den extrem agrariſchen Flügel aus
genommen für dieſe Situation volles Verſtändnis vorhanden
ſein wird Hat doch auch Herr v Zedlitz erſt vor wenigen
Tagen dem Korreſpondenten eines Wiener Blattes gegenüber
betont daß die Konſervativen in der Frage der Reform der
Spiritusſteuer der linken Seite entgegenkommen müßten Es
ſollen freilich auch ſchon andere Vorſchläge vorliegen Die
Köln Volksztg behauptet daß bereits vor einigen

Monaten gelegentlich einer Beſprechung im Reichsſchatzamt zur
Vermeidung der ſchärferen Heranziehung des Tabaks von
liberaler Seite der Vorſchlag gemacht worden iſt die
Reichszuſchüſſe für die Jnvaliditäts und Alters
verſicherung aufzuheben wodurch jährlich etwa 50 Mill
Mark frei würden Uns iſt hiervon nichts bekannt Wahr
ſcheinlich handelt es ſich hierbei wiederum um eine tendenziöſe
Ausſtreuung der ultramontanen Preſſe die nur den Zweck hat
zwiſchen den liberalen Parteien Unfrieden zu ſtiften

Die konſervativ liberale Paarnng
Der konſervativ liberalen Paarung ſtehen die freiſinnigen

Kreiſe im Süden und im Weſten nach den dürftigen Ergebniſſen
der bisherigen Reichstagstagung und dem Verlauf der preußiſchen
Landtagsſeſſion nach wie vor ziemlich ſkeptiſch gegenüber
Auf dem am letzten Sonntag ſtattgehabten Parteitage der
badiſchen Demokratie erklärte der Abg Heimburger
Gegenüber dem Jubel der hie und da in der liberalen Preſſe

darüber angeſtinmt wurde daß es bei der letzten Reichstagswahl
gelungen ſei einen Teil der Gegner die Sozialdemokratie zu
ſchwächen wäre es beſſer geweſen wenn der andere Flügel der
Gegnerſchaft das Zentrum eine Schwächung erfahren hätte
Bravo Der konſervativ liberalen Paarung im Reiche ſiehen

wir ſkeptiſch gegenüber Wäre die lex Heinze durchgedrungen
ſo dürfte man vielleicht das Wort nicht mehr gebrauchen Heiterk
Daß bei der Kreuzung zweier grundverſchiedener Raſſen nichts
Geſcheites heranskommen kann weiß jeder Viehzüchter Die
Schon und Probezeit muß jedenfalls im Spätjahr zu Ende ſein
Will man die Liberalen nur mißbrauchen um konſervative
re zu treiben ſo möge das Verhältnis in die Brüche

gehen
Auf einen ähnlich peſſimiſtiſchen Ton iſt folgende Auslaſſung der

Neuen Bad Landesztg des Hauptorgans der freiſinnigen
Volkspartei Badens geſtimmt Unſer Blatt hat ſich dieſer neuen
Parteigruppierung gegenüber von Anfang an ſehr zurückhaltend
geäußert Uns iſt das Verlangen liberale Prinzivien im Parla
ment vertreten und in Geſetzen niedergelegt zu ſehen zu ernſt
als daß wir die konſervativ liberale Paarung mit großem
Schmerze aufhören ſehen würden wenn ſich binnen kurzem vor
aller Augen zeigen follte daß für den Liberalismus dabei nichts
herauskommt Selbſtverleugnung iſt ein ſchönes Ding aber für
politiſche Parteien ſcheint ſie uns gänzlich nnangebracht

Wir nehmen von dieſer in den weitteſten Kreiſen der links
liberalen Parteien herrſchenden Auffaſſung Notiz damit nicht
nur die Parteileitungen der liberalen Blockparteien über die
Stimmung ihrer Wählerkreiſe im Lande informiert werden
ſondern damit vor allen Dingen auch der Herr Reichs
kanzler Fürſt Bülow in der Lage iſt beizeiten die
jenigen Maßnahmen zu treffen die allein geeignet ſind ein
Auseinanderfallen der neuen Mehrheitsparteien in dem bevor
ſtehenden Seſſionsabſchnitt zu verhindern

Zur Reform des Börſengeſetzes
Mit der Reform des Börſengeſetzes wird ſich der Reichstag in

der nächſten Tagung zu beſchäftigen haben Jn der letzten Zeit
haben Konferenzen mit Sachverſtändigen in dieſer Angelegenhelt
ſtattgefunden Eine Reihe von Beſtimmungen des Börſengeſetzes
bedarf der Aenderung vor allem aber kommt es darauf an durch ge
eignete Maßnahmen dafür zu ſorgen daß die erſchütterte Rechts
ſicherheit im Börſenverkehr wieder hergeſtellt und die Nachteile
beſeitigt werden die das Börſenterminregiſter für Handel und
Wandel gezeitigt hat Die Einführung des Börſenterminregiſters

e cerrreenähvon 1894/95 gleich 100 ſo vermehrte ſich in den 10 Jahren
von 1895 bis 1906 die engliſche Dampferflotte auf 159 die
franzöſiſche auf 145 die der vereinigten Staaten auf 203
die Weltdampferflotte auf 191 die deutſche aber auf 292
Der Wert der deutſchen Handelsflotte iſt in den 10 Jahren
von 1895 bis 1905 auf das 2 fache angewachſen er ſtieg
von 327 auf 810 Mill Mark In der Hamburg Amerika
Linie und dem Norddeutſchen Lloyd beſitzt heute Deutſchland
die beiden größten und leiſtungsfähigſten Geſellſchaften der
Welt die zugleich über die ſchnellſten Schiffe verfügen

Ein Blick auf eine Weltverkehrskarte zeigt wie dicht
maſchig das Netz der Dampferlinien heute die Weltmeere
umſpannt Heute ſind faſt alle Teile der bewohnten Erd
oberfläche in dieſes rieſige Verkehrsnetz einbezogen Die
großen Flußgebiete befahren ausgedehnte Dampferflotten

urch die der Waſſerverkehr im Binnenlande zu ſteigender
Bedeutung gelangt iſt So hat ſich das Dampfſchiff die
Welt erobert Das Dampfſchiff hat die Meere kleiner werden
laſſen die Alte und die Neue Welt ſind nahe aneinander
gerückt die Zeit zu einer Ueberfahrt von Europa nach Amerikahat ſich im Laufe des Jahrhunderts von Wochen auf Tage

verkürzt Der Dampf hat die Schiffahrt von der Laune des
Windes und Wetters faſt erlöſt Fahrplanmäßig fährt man
heute von der alten Welt ab und kommt meiſt zur feſt
geſetzten Stunde in der neuen an Die Gefahren der See
reiſe ſind auf ein geringes Maß vermindert worden An
dieſen großen Erfolgen deren Bedeutung für unſere geſamte
Kultur nicht leicht überſchätzt werden kann haben von den
erſten kühnen Pionieren der acriciſfahet an die Jngenieure
der maßgebenden Kulturſtaaten in ununterbrochener Reihen
folge gearbeitet Die Technik hat der Menſchheittigen Dampfſchiff ein e
Ränges gegeben ulturwerkzeug erſten

bat nicht die Wirkungen gehabt die ſich die Välter dieſer Ein
richtung verſprachen Sie hat weder das Spiel ausgerottet voch
dem ehrlichen Geſchäft den wünſchenswerten Schutz verliehen
Diejenigen zu deren vermeintlichen Vortell man die Einrichtung

eſchaffen hat haben ſie anfänglich gänzlich zurückgewieſen dannſeb nur zögernd damit befrenndet und unter allen denen die

heute in das Börſenterminregiſter eingetragen ſind iſt wahr
ſcheinlich auch nicht ein einziger der nicht den Wunſch hat das
Börſenterminregiſter wieder abgeſchafft zu ſehen

Der Kanfmannſtand braucht vor allen Dingen klare e
Ein hartes Geſetz kann er ertragen ein unklares nicht Die
Einfüdrung des Börſenterminregtſters hat keine Klarheit darüber
geſchaffen in welchen Fällen ein ſogen Zeitgeſchäft als gültig an

eſehen wird in welchen nicht keine Klarheit darüber in welchendie eine Klage daraus zugelaſſen wird in welchen nicht keine

larheit darüber welche Nebenwirkung Pfandbeſtellung Vürg
ſchaft Verweigerung der Zurückhaltung des Bezablten ſich an
ein ſolches Geſchäft knüpfen können keine Klarheit darüber
wann der Zeitraum abläuft während deſſen man ſich auf die
unterlaſſene Eintragung in das Terminreglſter berufen kanu
Die Unklarheit über die Wirkungen von Vörſengeſchäften iſt
heute viel größer als ſie vor Erlaß des Vörſengeſetzes war

Man hat den Wunſch gehabt eine Unterſcheldung zwiſchen
Perſonen zu treffen die den Beruf haben Zeitgeſchäfte abzu
ſchließen und ſolchen Perſonen die ohne Beruf lediglich aus
Leidenſchaft zum Spiel ſich auf ſolche Geſchäfte einlaſſen Und
dieſem Beſtreben ſprechen wir die Berechtigung nicht ab

Nun haben wir aber bereits eine Einrichtung die dieſem Be
ſtreben entgegenkommt Wir haben eine ganz vortreffliche Ein
richtung des Handelsregiſters Jn das Handelsregiſter muß ſich
jeder eintragen laſſen der Handelsgeſchäfte treiben will das heißt
Handelsgeſchäfte die dieſen Namen verdienen Der Krämer der
ohne einen weiten Blick für die Lage des Marktes nur für das
Bedürfnis des kleinen Konſumenten ſorgt wird in das Handels
regiſter nicht eingetragen und darf nicht eingetragen werden
Die Eintragung in das Handelsregiſter legt mehr Pflichten und
Verantwortlichkeiten auf als daß ſie eigentlich Rechte verliehe
Wer ſich in das Handelsregiſter eintragen läßt übernimmt die
ſchwere Verpflichtung für alle ſeine Geſchäfte mit der Sorgfalt
eines ordentlichen Kaufmanns einzuſtehen Man erwartet von
ihm daß er über die Pflichten die ihm aus ſeinem Verkehr er
wachſen genau unterrichtet iſt Die erſte Pflicht eines ordent
lichen Kaufmannes iſt ſein Wort zu halten Jede geſetzliche
Beſtimmung die dem Kaufmann geſtattet ſein Wort zu brechen
untergräbt das Weſen des Handels und untergräbt die kauf
männiſche Moral

Die Pflicht des Kaufmanns ſein Wort zu halten iſt eine un
bedingte Sie kann durch nichts verſtärkt werden durch keinen
Eid kein Ehrenwort keine andere Form Wer ſich in das
Handelsregiſter eintragen läßt übernimmt die Pflicht ſein Wort
zu halten und dieſe Pflicht kann durch nichts weiter verſchärft
werden auch nicht durch die Eintragung in irgend ein anderes
Regiſter Das Bewußtſein von der Bedeutung des kaufmänniſchen
Wortes lebt in jedem ordentlichen Kaufmann das heißt in der
großen Mehrheit unſeres Handelsſtandes Und man hat daher
im Kaufmannsſtande kein Verſtändnis für irgend einen Verſuch
dieſe Pflicht ſei es weiter zu verſtärken ſet es abzuſchwächen
Wer in das Handelsregiſter eingetragen iſt begreift nicht wie
man ihm zumuten kann ſich noch in ein anderes Regiſter ein
tragen zu laſſen um an ſein Wort gebunden zu ſein Derijenige
Kaufmann aber der in Abweichung von der Regel von der Ve
deutung feines kaufmänniſchen Wortes und von den Pflichten
die ihm die Eintragung in das Handelsregiſter auferlegt keinen
deutlichen Begriff hat wird auch durch die Erfüllung einer
anderen Formalität nicht belehrt werden

Glücksſpiel und Wette verwerfen wir Wenn wir für den
Schutz des kaufmänniſchen Lieferungsgeſchäfts eintreten ſo tun
wir das weil wir die Ueberzeugung haben daß das wirkliche
kaufmänniſche Lieferungsgeſchäft kein Spiel und keine Wette iſt
ſondern ein ebenſo ernſthafſtes Geſchäſt wie jedes andere kauf
männiſche Geſchäft Die Einführung des Börſenterminregiſters
bat aber den Erfolg daß ſie dem Spieler demjenigen der ein
Geſchäft nur eingeht um ein Glücksſpiel zu treiben die Möglich
keit eröffnet für dieſes Glücksſpiel den Schutz des Geſetzes und
die Rechtshilfe in der Weiſe in Anſpruch zu nehwen die nur dem
ernſthaften Geſchäfte gebührt Und darin erblicken wir einen
weiteren Verſtoß gegen die geſunden Grundſätze des Verkehrs
Wenn wir für den Kaufmann die Vorſchrift haben daß die Ein
tragung in das Handelsregiſter ihn haftbar macht für die Er
füllung jedes ſeiner Geſchäfte dann brauchen wir kein Vörſen
terminregiſter Weder für den Kaufmann noch für den
Nichtkaufmann der ſich auf ein Gebiet begeben will auf dem
er nichts zu ſuchen hat

Die Verteilung der fünf Millionen Teuerungs
zulngen

bildet wie angeblich der Skölniſchen Volkszeitung aus Beamten
kreiſen geſchrieben wird das Tagesgeſpräch Allgemein iſt wohl
die Annahme ſo meint die Köln Volksztg es würden nicht
beſtimmte Kategorten Berückſichtigung finden ſondern es würde
bei einem beſtimmten Gehaltsſatze Halt gemacht werden denn
dabei würden Beamte derſelben Kategorie zum Teil bedacht zum
Teil nicht Die Bedachten aber wären meiſt gerade diejenigen
die es am wenigſten nötig haben Man ſpricht daß 2700 oder
3000 Mark die Grenze bilden ſollen Das Gros der mittleren
Beamten bezieht ein Gehalt von 1800 bis 4200 Mark oder 1500
bis 3800 Mark neben dem Wohnungsgeldzuſchuſſe Von dieſen
beiden Kategorlen würden alſo die jüngeren zum Teil unver
heirateten Beamten die Zulage erhalten während die älteren
leer ausgingen Gerade bei den Teuerungszulagen aber müßte
in erſter Linie auf die Kinderzahl Rückſicht genommen werden
da ſich die Teuerung dort am meiſten bemerkbar macht Daß
ein Beamter ohne Familie der 3000 Mark Gehalt hat die be
ſtehende Teuerung nicht ſo fühlt als ein Beamter derſelben
Kategorie mit großer Familie wenn er auch 3300 Mark Gehalt
hat müßte doch berückſichtigt werden

Dieſe Veſorgnis der betreffenden Beamtenkreiſe zu zerſtreuen
wäre die Köln Volksztg ganz gut in der Lage wenn ſie ſich
nur des nationalliberalen Antrages und ſeiner Tendenz er
innerte Daß der Grundgedanke des nationalliberalen Antrages
bei Verteilung des 5 Millionen Fonds zur Durchführung
gelangen ſoll verſicherte der Finanzminiſter von Rheinbaben
auf eine Anfrage des Abg Dr Friedberg ganz ausdrücklich
Der Finanzminiſter ſagte am 7 Juni u a

Jch glaube es würde in den Kreiſen der Beamtenſchaft nicht
verſtanden werden wenn man z B einem unverheirateten
Zivilſupernumerar der vielleicht im Elternhauſe lebt alſo in
einer durchaus günſtigen Situation iſt die Zulage gewährt
einem verheirateten Beamten dagegen der ſich jenſeits der

Höchſtarenze für dieſe Zulage befindet letztere nicht gewähren
würde Aber wie Dr Friedberg ganz mit Recht ſagt ob die
Sache in das Geſetz hineingearbeitet wird oder nur nach den
Direktiven die er gegeben hat verfahren wird kommt auf das
ſelbe hinaus Freiherr von Rheinbaben betonte alsdann daß
nach den weſentlichen Punkten des nationalliberalen Antrages
verfahren werden ſoll Und ſo dürfte in der Tat bei Verteilung
der Zulagen nach Möglichkeit indivldualiſiert und die ver
eeeten Beamten in erſter Linie bedacht

erden

Die Wertzuwachsſtener in Breslau geuehmigt
Die von der Stadtbehörde in Breslau beſchloſſene Wertzuwachs

ſteuer deren Ertrag auf eine Million veranſchlagt iſt erhſelt
e miniſterielle Genehmigung und wird unverzüglich in Kraft
reten

Zur Heidelberger Tagung des Nationgalvereins
Das Generalſekretariat des Nationalvereins ſchreibt uns Jm

Programm der Taanng vom 22 bis 24 Juni ſind einige kleine

Aenderungen Die Verhandlungen werden in
folgender Reihenfolge abgehalten werden Samstag den 22
nachm 4 Uhr Vorſtandsſitzung 6 Uhr geſchloſſene Mitglieder
verſammlung 8 Uhr Volksverſammlung mit der Tagesordnung
Die Zukunft des Liberalismus und der nene Nattfonalverein,

Nach einer Eröffnungsanſprache von Prof Günther München
werden ſprechen Prof Gothein Heidelberg über die Allgem
Grundlagen des Liberallsmus und Prof ZieglerStraßöurg
über Lieberalismus und Erziehungsfragen Jn der Diskuſſion
werden der Reihe nach hervorragende Führer der verſchiedenen
liberolen Richtungen das Wort ergreifen Sonntag vormittag
/29 Uhr wird die geſchloſſene Mitgliederverſammlung fortgeſetzt
Um 11 Uhr wird in öffentlicher Verſammlung über die Arbeiter
frage verhandelt Referate haben übernommen Arbeiterſekretär
ErkelenzDüſſeldorf Fabrikant Kopp Pirmaſens und Land
gerichtsrat Knlemann Bremen Jm übrigen bleibt das
Programm wie bereits mitgeteilt Sämtliche Veranſtaltungen
finden in der Stadthalle ſtatt

Bund der Jnduſtriellen
Die Frage der Herabſetzung der Patent gebühren

beſchäftigt die internationalen Kongreſſe für gewerblichen Rechts
ſchutz ſeit Jahren Der Deutſche Verein für den Schutz des ge
werblichen Eigentums bereitet bekanntlich den diesjährigen inter
nationalen Kongreß in Düſſeldorf in der Zeit vom 2 bis 8 Sept
d J vor Jn erſter Linie wird es darauf ankommen endaültige
Beſchlüſſe zu faſſen über die Herabſetzung der unhaltbaren
deutſchen Patentgebühren die im Verlaufe von 15 Jahren die
außerordentliche Höhe von 5300 M für ein einzelnes Patent
erreichen Um nun feſtzuſtellen daß die Jnduſtrie an der Herab
ſetzung der Patentgebühren ſowohl wegen der Erſchwernngen
die dem Erfinder entſtehen als auch wegen der Verteuerung
patentlerter Artikel für den Konſum Jntereſſe hat verbreitet der
Bund der Jnduſtriellen zur Zeit einen Fragebogen an ſeine
ſämtlichen direkten und indirekten Mitglieder Das Material
das er der Patentrechtskommiſſion des Deutſchen Vereins für
den Schutz des gewerblichen Eigentums zur Verfügung ſtellen
wird ſoll zur Grundlage für die diesjährigen Verhandlungen in
Düſſeldorf gemacht werden Der Fragebogen wird Jnduſtriellen
und ſonſtigen Jntereſſenten auf Wunſch vom Generalſekretariat
des ges der Jnduſtriellen Berlin O 19 Gertraudtenſtr 23
zugeſandt

Der Verein Dentſcher Jngenienre
hielt am 16 Juni in Koblenz ſeine 48 Hauptverſammlung ab
Nach Annahme des Geſchäftsberichtes wurde die goldene
Grashof Denkmünze auf einſtimmigen Beſchluß Herrn Geheimen
Baurat Dr Rathenan in Berlin und Maſchinenfabrikant
Blohm in Hamburg für ihre hervorragenden Verdienſte um
Elektrotechnik und Schiffbau verliehen Darauf ſprach Profeſſor
Dr E Kaiſer über die geologiſchen Verhältniſſe des Mittel
rheingebietes unter Berückſichtigung der darauf gegründeten
Jnduſtrien Einen Vortrag über Hundert Jahre Dampfſchiff
fahrt hielt Dipl Jng Matſchosr

Arbeiterbewegung

Die Schneidergehilfen in Leipzig haben den
kündigungsloſen Arbeitsvertrag der Jnnung für unannehmbar
erklärt ſodaß neue Konflikte zwiſchen den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern bevorſtehen

Der Gau Weſtſachſen und Thüringen des Zentralverbandes
der Dachdecker Deutſchlands hielt in Leipzig eine von 22 Dele
gierten aus 21 Orten beſchickte Konferenz ab Zugeſtimmt wurde
von dieſer der geplanten Verſchmelzung des Dachdeckerverbandes
mit dem Maurerverbande Ferner wurde beſchloſſen an allen
Orten Bauarbetiterſchutzkommiſſionen zu errichten

Auskand
Zweite Haager Kouferenz

Der Präſident der Friedenskonferenz im Haag Nelidow
empfing geſtern eine Abordnung der internationalen
Frauenverbände welche ihm eine Adreſſe überreichte
Namens der deutſchen Frauenvereinigungen iſt die Adreſſe von
Frau Stritt unterzeichnet Die Adreſſe ſpricht ſich für denFrieden und das Schliedsgerichtsweſen aus fleht den Segen des

Himmels auf die Verhandlungen der Konferenz herab und drückt
den Wunſch aus die Konferenz möge Mittel finden welche die
Völker in den Stand ſetzen ſich in allgemeiner Brüderlichkeit
und in allgemeinem Wohlwollen zu nähern Nelidow verſprach
die Adreſſe der Konferenz zuzuſtellen

Der König von Siam
iſt in Paris eingetroffen

Nach der Auflöſung der Dumaga
Der Vorſitzende des Verbandes echt ruſſiſcher Leute

richtete an den Zaren folgendes Telegramm
Tränen der Rührung und Freude hindern uns dir Kailſer

die Gefühle auszudrücken die wir beim Leſen deines Manti
feſtes empfanden Dein Machtwort hat der Exiſtenz der ver
brecheriſchen Duma ein Ende gemacht Wir bitten Gott dir
und deiner Familie die Geſundheit zu erhalten Wir ſind über
zeugt daß unter deiner mächtigen Führerſchaft Rußland ſieg
reich aus allem Unglück hervorgehen wird daß alle Ränke
innerer und äußerer Feinde nicht zu fürchten ſind ſolange das
ruſſiſche Volk geſichert wird durch einen von Gott eingeſetzten
unumſchränkten Selbſtherrſcher

Der Zar antwortete dem Vorſitzenden des Verbandes mit
folgendem Telegramm

Uebermitteln Sie dem Vorſitzenden aller Abteilungen des
Verbandes und allen Mitgliedern des Verbandes der wahrhaft
ruſſiſchen Leute die mir ihre Ergebenheit ausgedrückt haben
meinen herzlichen Dank Jch bin überzeugt daß ſich jetzt alle
wahrhaft treuen Söhne des ruſſiſchen Volkes die ihr Vater
land unerſchütterlich lieben in ihren Reihen noch enger zu
ſammenſchließen und mir helfen werden bei der Erneuerung
unſeres großen heiligen Rußlands und bei der Vervoll
kommnung der Grundlagen des mächtigen Volkes Möge mir
der Verband der wahrhaft ruſſiſchen Leute hierbei eine feſte
Stütze ſein und allen in jeder Hinſicht als Beiſpiel der
Gerechtigkeit und der Ordnung dienen

m

e

Provinzialnachrichten
Ammendorf 19 Juni Ein bedauerlicher Unglücks

fall trug ſich auf dem Vahnübergang Schachtſtraße zu Die
19jährige Tochter des Schachtarbeiters Böttcher aus Oſendorf
wollte trotz des Warnungsſignals noch vor dem herannahenden
Zuge die Gleiſe überſchreiten Sie wurde jedoch von der Maſchine
erfaßt und ſo unglücklich zu Boden geworfen daß ſie ſchwere
innere Verletzungen erlitt An ihrem Aufkommen wird gezweifelt

Merſeburg 19 Juni Die Pulsadern durch
ſchnitten bat ſich am Sonnabend die Ehefrau des Form
ſtechers Bernhard O hier in der Annenſtraße wohnhaft Haus
nachbarn merkten aber noch rechtzeitig den Vorfall und benach
richtigten den Ehemann der ſofort ärztliche Hilfe herbeiholte
Der Kunſt des Arztes gelang es denn auch die Lebensmüde zu
retten Die Urſache zu dieſem bedauerlſchen Schritte ſoll in
einer ſchweren Nervenerkrankung zu ſuchen ſein die es not
wendig macht daß die Frau in nächſter Zeit in eine Heilanſtalt
gebracht wird

Weißenfels 19 Juni Maurerſtreik Die im Verbande
organiſierten Maurer ſind in einen vorläufig vartiellen Streik



2 m TJ

Von den ekwa 500 Maurern ſtrelken bis jetzt gegentretenh Da keinerlei dringende Aufträge vorliegen für die
200 Mann
Bauunternehmer iſt der Streik ausſichtslos Urſache zum
Streit iſt die Forderung der Erhöhung des Stundenlohnes von
45 auf 50 Pfg Bemerkenswert iſt dabei daß Weißenfels mit
45 Pfa Stundenlohn ſelbſt noch mit weitaus größeren Städten
Schritt hält

o Delitzſch 19 Juni Eiſenbahnreparatur
n werkſtätt e Die Errichtung der neuen ſtaatlichenn Eiſenbahnwagen Hauptreparaturwerkſtätte wird außerordentlich
a deſchleunigt werden Jn kurzer Zeit iſt das Kantinengebäude

fertiggeſtellt und jetzt iſt mit dem großen Verwaltungsgebäude
und dem umfangreichen Hauptgebäude begonnen worden Die

r Arbeiten ſollen ſo gefördert werden daß die Werkſtätteam 1 Oktober 1908 dem Betrieb übergeben werden kann Dazu
s ſind etwa 300 bis 400 Arbeiter erforderlich die mit ihren
n Familien von auswärts hier zuziehen müſſen Da die jetzigen

Wohnungen hier nicht ausreichen bietet ſich vorteilhaft Gelegen
heit für Bauunternehmer Baugeſellſchaften 2c geeignetes
Terrain anzukaufen und Wohnhäuſer zu errichten zumal die

n Grundſtückspreiſe noch nicht ſehr hoch ſind
Torgau 19 Juni Lebensrettung Selbſtmord

eines Huſaren Blutvergiftung Eine wackere Tat
beging der Obertertianer Kürſten hier Beim Baden in der

t Elbe hatte ſich der Schulknabe Kl in den freien Strom hinaus
e gewagt wo er bald in den Fluten verſchwand Raſch entſchloſſen
n ſchwamm Kürſten dem Verunglückten nach und es gelang ihm
le unter Aufbietung aller Kräfte und mit eigener Lebensgefahr den
it Knaben zu retten Vor etwa einer Woche hatte ſich in der Elbe

ein ähnlicher Fall zugetragen auch hier war es Kürften der den
n Verunglückten wieder an Land brachte Selbſtmord beging der
g Hufar Kämpfe von der 3 Schwadron des hieſigen Huſaren
r Regiments Der Genannte hatte ſich derartige Verfehlungen in
ie und außer Dienſt zu ſchulden kommen laſſen daß er empfindliche
l Strafe zu gewärtigen hatte Um dieſer zu entgehen ſchoß er ſich
ir mit ſeinem Karabiner in den Mund worauf der Tod augen
n blicklich eintrat K diente im zweiten Jahre er ſtammte aus
in Zeitz Anfang voriger Woche ſichelte die Ehefrau des Handels
n manns Stößer in Schmerkendorf im Garten und verletzte ſich
al dabei mit der Sichel leicht an einem Beine Die unbedeutende
3 Wunde ſchmerzte ſo daß ein Arzt zu Rate gezogen wurde der

Blutvergiftung feſtſtellte Bereits am Sonnabend iſt die rüſtige
Frau ihren qualvollen Leiden erlegen

b Bad Sulza 18 Juni Ein kleiner Belagerung sne zuſtand wurde dieſer Tage von einer e polniſcheren Arbeiter die mit den Erdarbeiten an der Bahnſtrecke Eckarts
nt berga Tromsdorf beſchäftigt waren inſzeniert Sie zogen in
m aller Frühe gemeinſam vor die Wohnung des Unternehmers auf
or dem Lachenberge die ſie umlagerten holten ihn heraus führten
el ihn zum Bahnhofe und verlangten ihren noch rückſtändigen ge
en ringen Lohn Auf dem Bahnhofe wurde der Unternehmer den
ff ganzen Tag ſtreng bewacht ſo daß ein Entkommen unmöglich

war da ſie alle Ausgänge beſetzt hatten Am Abend wurden
unter die Arbeiter 10 M verteilt damit ſie ſich ſättigen konnten
und ſie nahmen nun in nächſter Nähe des Bahnhofes im Freien

en ihr Nachtquartier Am Sountag früh fanden ſich die Arbeiter
ar wieder auf dem Bahnhofe ein aber erſt am Abend wurde ihnen
nd von der Bahnverwaltung ihr rückſtändiger Lohn ausgezahlt

nachdem ihnen zuvor von einer hier zur Kur weilenden Hame
einige Mark geſchenkt waren um ſich Brot zu kauſen

Hundeluft 19 Juni Beim Ausnehmen eines
Wanderfalkenneſtes in dem zwei ausgewachſene Junge
ſaßen fand Förſter A Bley hier 12 Stück halbgekröpfte Tauben
vor außerdem noch Reſte weiterer Tauben Es handelt ſich
faſt durchweg um Brieftauben

Höteusleben 19 Juni Raubmord Ein ſchweres Ver
brechen iſt hier verübt worden Ein Bote wurde von zwei
galiziſchen Arbeitern überfallen Die Burſchen raubten dem
Bedauernswerten 300 nach einer anderen Angabe 700
ſchnitten ihm mit einem Meſſer den Hals durch und warfen den
Körper in die Aue Die Täter konnten bis jetzt noch nicht er
mittelt werden

Leipzig 19 Juni Vom Automobil getötet Die
62jährige taubſtumme Friederike Marie Luiſe Dietze in Leipzig
Eutritzſch wurde geſtern mittag auf der nach Wiederitzſch
führenden Straße von einem Automobil überfahren und ſo
ſchwer verletzt daß ſie bald nach ihrer Einlieferung im ſtädtiſchen
Krankenhauſe verſtarb

sk Leipzig 19 Juni Ein beklagenswerterUnglücks
fall ereignete ſich auf einem Grundſtück der Brockhausſtraße
Der dort mit Dachdeckerarbeiten beſchäftigte Dachdeckermeiſter
Max Alex Eiſermann aus Leipzig Plagwitz glitt auf dem Dache
aus und ſtürzte kopfüber herab Mit lebensgefährlichen Ver
rn wurde er ins Kraukenhaus geſchafft wo er kurz darauf

verſchlied

J JGerichtsverhandlungen

Strafkammer
el Halle 18 Juni

Der 20 jährige Kontoriſt U war ſeit Oktober v J im Bureau
der Bierbrauerei in Klein Croſtitz beſchäftigt geweſen Leider
ließ ſich der junge Mann eine ganze Reihe kleinerer Unredlich
keiten zu ſchulden kommen Jusgeſamt veruntreute er etwa
40 50 M Als Verdacht gegen ihn rege ward ſtellte man ihm
in der Weiſe Diebesfallen daß man den Deckel eines ver

nene

ſchloſſenen Pultes zu dem nur der Buchhalter einen Schlüſſel
hatte mit Briefmarkenpapier oder Siegellack überklebte Man
lleß dann den Verdächtigen im Kontor allein Nach der Rück
kehr fand man das Papier durchgeriſſen oder den Siegellack ab
geſprengt Somit mußte U mittels falſchen Schlüſſels das Pult
geöffnet haben Auch aus einem Geldbriefe an das Landrats
amt der durch ſeine Hände gegangen war iſt ein Zehnmarkſtück
abhanden gekommen U beſtritt heute fortgeſetzt die ihm zur
Laſt gelegten Veruntreuungen begangen zu haben daran müſſe
ein anderer die Schuld tragen Das Gericht hielt ihn aber für
überführt und beſtrafte ihn mit neun Monaten Gefängnks

Einen recht erheblichen Brandſchaden hatte der noch nicht
18 jährige Dienſtknecht Reinhold M aus Siegeldorf am 3 Mai d J
durch unvorſichtiges Umgehen mit ſeiner Tabakpfeife angerichtet
Er hatte auf der Feldflur zwiſchen Schkeuditz und Schrenz ſein
Veſperbrot verzehrt und ſich dann mit dem Rücken gegen die

Da dieer ſich eine Pfeife an und ſchlief dann ein Pfeife
keinen Deckel hatte ſo fielen glühende Funken
aus ihr heraus die der Wind in die Scheune
trieb Jn dieſer befanden ſich 250 Zentner Stroh im
Werte von 447 Mark Das Stroh fing durch die Funken Feuer
und brannte ſamt dem Scheunengebände das auf 2197 Mark
verſichert war vollſtändig nieder Das Gericht ließ M mit
einer Geldſtrafe von dreißig Mark davonkommen

Eine ergötzliche Pfandbruchsgeſchichte hatte ſich im
Februar d J in Hettſtedt zugetragen Dem Bergmann
Friedrich H daſelbſt waren von einem Gläubiger dem er
563 M ſchuldete zwei fette Schweine gepfändet worden Vom
Tage der Pfändung an hielt ſich der Bergmann der überdies
kein Futter mehr gehabt haben will nicht mehr für verpflichtet
die noch in ſeinem Stalle befindlichen Schweine zu füttern Um
aber die armen Tiere nicht verhungern zu laſſen machte er
kurzen Prozeß und ſchlachtete ſie Als der Gerichtsvollzieher
nach acht Tagen die Verſteigerung der Schweine vornehmen
wollte fand er ſtatt ihrer vier Schinken zwei Speckſeiten und
diverſe Sorten Wurſt vor Er pfändete nunmehr dieſe
Fleiſchwaren Ehe aber der Tag für deren Ver
ſteigerung da war aß der Bergmann der ſich in Not
befunden haben will mit Frau und Kindern nach Kräften darauf
los ſchaffte auch wohl einen Teil der Waren beiſeite Genug
als der Gerichtsvollzieher zum zweiten Male ſich zum Verſteigern
einſtellte fand er von der ganzen Herrlichkeit nur noch einige
Würſte vor Das Schöffengericht in Hettſtedt hatte dem ſchlauen
Bergmann die allzu reichliche Mahlzeit mit 10 Tagen Gefängnis
in Rechnung geſtellt Hiergegen hatte er bei der Strafkammer
Berufung eingelegt Sein Verteidiger machte geltend der Berg
mann habe die Schweine durch Umformung in Schinken und
Wurſt doch nur vom Hungertode errettet und ſomit dem Gläu
biger erhalten Andernfalls wären ſie krepiert und vielleicht nur
u Seife verwendet worden Die Strafkammer hatte aber fürbiche Logik kein Verſtändnis ſondern beließ es bei der vom

Schöffengericht verhängten Strafe

Oſchersleben 18 Juni Jnfolge Genuſſes von Knob
lauchswurſt oder Gehacktem erkrankten vor kurzem
hier mehrere Familien nicht unbedenklich Nach Ermittelung
des Schlächters von dem die Ware entnommen worden war
wurde daraufhin eine Reviſion bei ſämtlichen hieſigen Fleiſchern
vorgenommen und feſtgeſtellt daß in zwei Fällen Präſerve
ſalz dem Gehackten beigewengt worden war um dieſem ein
friſches Ausſehen zu geben Das Schöffengericht verurteilte
die Fleiſchermeiſter Fr M und Joh Sz zu je 50 M Geld
ſtrafe ev 10 Tagen Gefängnis ferner wurde der Fleſſcher
geſelle H der das Präſerveſalz auf Wunſch ſeines Meiſters
verwendet haben will mit 10 M Geldſtrafe ev 2 Tagen Ge
fängnis beſtraft

sk Leipzig 17 Juni Vor dem Kriegsgericht der
2 Diviſion begann heute ein Strafprozeß gegen den früheren
Kommandeur des 106 Jnfanterie Regiments Oberſt z D
Aurel Karl Maria Pfeil und den Zahlmeiſter Papmabl
Oberſt Pfeil ſoll Teile von Montierungsſtücken ſtatt vom Be
kleidungsamt der Vorſchrift zuwider von Privaten entnommen
und dadurch das Regiment um ca 6000 M geſchädigt haben
Ferner ſollen um Kaſſennachprüfungen zu erſchweren die Bücher
der Werkſtattkaſſe unordentlich geführt und Gelder in unzu
läſſiger Weiſe verausgabt ſein Zahlmeiſter Papmahl iſt der
Beihilfe angeklagt Die Verhandlung die von Generalmajor

geiriſe geleitet wird findet unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
tatt

Bernburg 18 Juni Mit einem eigenartigen Prozeß
hatte ſich dieſer Tage das Schöffengericht zu beſchäftigen Der
Lehrer G Kölling ertappte eines Tages den Schüler Franz J
dabei als er beim Verlaſſen des Schulhauſes die Treppe ſchnell
herunterlief Dieſes Schnellaufen iſt den Schülern wiederholt
von den Lehrern unterſagt worden K ſagte dem Schüler daß
er ſich am andern Tage wegen dieſer Ungebühr bei ihm melden
ſolle Der Junge befolgte dies auch zeigte jedoch einen Brief
ſeines Vaters vor worin dieſer ſchrieb der Lehrer ſolle ſich
nicht unterſtehen dem Schüler auch z nur einen Hteb zu geben
widrigenfalls er ſehen ſolle was mit ihm paſſieren werde
Der Lehrer erſtattete Anzeige und ſo hatte ſich der Vater des
Jungen der Bergarbeiter Adolf J von hier vor Gericht zu
verantworten Der Gerichtshof erblickte in dem Schreiben an
den Lehrer eine verſuchte Nötigung Das Urteil lautete
8 J wir Annahme mildernder Umſtände auf einen Tag

efängnis

r

Feldſcheune ſeines Gutsherrn geſetzt Jn dieſer Stellung zündete W

geſtern vor dem Kriegsgericht der Kavallerlediviſion wegenMißhandlung Untergebener zu verxantworten m
16 Mai ſollten die Truppen zu einer Uebung ausrücken
W hatte den Dragoner L noch einmal ausdrücklich ermahnt am
anderen Morgen pünktlich zur Stelle zu ſein L verſchlief aber
die Zeit Der Unteroffizier ſuchte den Dragoner auf ergriff
einen Karabinerriemen und ſchlug auf den nur mit dem
Hemd belleideten Rücken des Untergebenen Nach ſeinen An
gaben hat er etwa fünfzehn Schläge auf den Rücken er
halten Jm Stalle wiederholten ſich dann die Mißhandlungen
noch einmal bis L ſchließlich zu Boden fiel und ſich krank
melden mußte Er lag etwa vierzehn Tage im Lazarett
Das Kriegsgericht erkannte gegen den Unteroffizier aufneun Tage itietarteſt

Gnefſen 18 Juni Der 18jährige Schulknabe Martin
Grzeſchowiak wurde von der hieſigen Strafkammer zu vier

ochen Gefängnis verurteilt weil er beim Taubenſchießen
aus Unachtſamkeit ein junges Mädchen erſchoſſen hatte

Landau Pfalz 18 Juni Die Strafkammer verurtellte die
Roſchbacher Winzer Danner Haſſelwander Brutſcher wegen
Weinfälſchung zu einem Monat Gefängnis und 500 Mark
Geldſtrafe bezw zu 600 M und 350 M Geldſtrafe Je 2800
3600 und 4000 Liter gepanſchter Wein wurden eingezogen

Standesamkkiche Maecßrichten

Standesamt Halle N Buraſtraße 38 18 Juni
Aufgeboten Bahnarbeiter Hugo Kloß und Pauline Nordt

Breiteſtr 4 und Fleiſcherſtr Wächter Friedrich Barner und
Berta VBVartholomäus Neumarktſtr 8 und Harlſtr

Geboren Bahnarb Max Heſſe Jda Gabelsbergerſtr 17
Lokomotivhilfsheizer Bruno Fichtner Ernſt Ackerſtr
Kaufmann Ernſt Machemehl Charlotte Felſenſtr

Geſtorben Maſchinenmeiſters Franz Könnecke S Franz 2 J
Schillerſtr 34 Lederhändlers Kurt Vorges S Fritz Lau

rentinsſtr
Standesamt Halle B Steinweg 18 Junl

Aufgeboten Tapezierer u Dekorateur Walter Schirioth u Marie
Reizig Kl Ulrichſtr 34 u Glauchaerſtr 43 Arbeiter Ernſt
Laue u Margarete Berg Jacobſtr 40 u Brunoswarte
Lagerverwalter Fritz Langhoff u Luiſe Riemer Stettin u
Kelluerſtr

Ebeſchließzung Bäckermſtr Hermann Berger u Marie Konſtanzer
Barfüßerſtr 8 u Thomaſiusſtr

m2

Geboren Arbeiter Heinrich Groß Max Wolfſtr 22
Arbeiter Otto Schubert Kurt Spitze 16 Werkmeiſter
Anton Haas Hildegard Freiimfelderſtr 84 Maſchinen
putzer Karl Kunze S Willy Spitze 11 Fenſterputzer Franz
Huhndorf Jda Hirtenſtr Schmied Franz Blaßklewitz

Selma Glauchaerſtr 55 Former Karl Henſe Fritz
Reideburgerſtr Schloſſer Hermann Vetter T Erna
Thomaſiusſtr 34 Arbeiter Friedrich Otto Hildegard
Mansfeldecſtr 58

Geſtorben VBlechſchmied Kurt Kramer 21 J St Eliſabeth
Krankenhaus Schneider Max Löſchke 21 J St Eliſabeth
Krankenhaus

Auswärtige Aufgebote
Poſtaſſiſtent Theodor Sauer und Friederike Merbach Halle a S

und Siebleben Schneidermeiſter Otto Bölke und Jda Starttz
Halle a S und Schraplau Modellſchreiner Otto Förkel und

Maria Beiſchall Düſſeldorf und Elberfeld

Berlin 18 Juni Der Unteroffizier Wieger von der
zweiten Eskadron des 1 Gardedragoner Regiments hatte ſich

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleion Otto Sonne für den lokalen Teil Erich
Beuthnerz für Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Allen die sich matt
und elend fühlen

nervös und energielos sind gibt
Sanatogen neuen Lebensmut und
Lebenskraft Von mehr als 5000
Professoren und Aerzten glänzend
begutachtet Zu haben in Apotheken
und Drogerien Broschüren ver
senden gratis u franko Bauer Cie

Berlin SW 48

ch
Besonders vorteilhaſtes Angebot ümz

x leidersto fen

Preis und Auswahl
ohne

Konſurronz

8 alle aheschäftshaus J L ew ine
Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

W sehr aparte Dessins in Streifen und Karos für J seidenglünzendes Gewebe auf dunklem Grundaseh Voile Blusen geeignet Meter 45 40 35 u 25 pt W oular dine eleganter Wasehstokk Meter 68 58 48 u 45 pt
hell und dunkelgrundig grosse Muster elegante Wasech Kleiderstoffe seidenglänzende Gewebe aparteFIusselim Immät wen zlster a6 50 42 35 25 t Stimmen eher 11 93 83 26 6GS er

vorzüglicher Waschstoff in hell und dunkelgrundig grosse beste Qualität hell und dunkelgrundigereale ter Aue zleter 68 48 a 58 30 r WolI Musselin n 98 88 u 7 5 Fr
Karos Streifon Tupfen und FPantsasie vorzügl waschechte Qual in weiss u allenBRatistoe U Mull AMuster Meter 00 80 60 40 u 30 pt Kleider Leinen modern Farben Met 1 30 1 15 95 85 u 7 5 pt

7

St decken in vesonders reteher Answan n d Ar ikel jeglicher Artzu aussergewöhnl billigen Preisen a 60 zu enorm billigen Preisen
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empfehlen ihre aus bestem Malz und Hopken hergestellten Biere

Rauchuss Pl8ner Rath
nach Pilsner Art

ff Lichtenhainenr Gose

in halle a S vom 16 bis
Hoher Protektor Seine Kaiserliche und

Königliche Hoheit der Kronprinz des
Deutschen Reſches und von Preussen

Die Eintrittspreise zum Feſtplatze betragen

nach Münchner Art

Weisshbien

im Etablissement W
Aropenran

Auf dem Festplatze

27

Festplatz am
Pfälzer Schützenhof

Mittwoch den 19 Juni Erwachſene 50 Pfg Kinder 15 Pfg
Donnerstag den 20 Juni 30 Pfg Kinder frei Freitag

Sonnabend den 22 Juni 50 Pfg Kinder frei
en 21 Juni 50 bezw 15 3Sonntag den 28 Juni 50 Pfg Kinder frei Pfs

Militär vom Feldwebel abwärts bezahlt 15 Pfg

Abonnementsbücher welche auch im Vorverkauf zu haben ſind und an allen Tagen gültig ſind koſten 5 Mark
10o Billetts für Erwachſene 1 Mark 10 Billetts für Kinder unter 14 Jahren

ſind Billetts zu haben bei J Bartholemey Reilſtr 154 Franz Beeck Leipzi erſtr 56 OttIm Vorverkauf Fuchs Ludwig Wuchererſtr 5 Paul Grimm Mühlweg 22 Rich Heinz G Steinſtr e
Gr Steinſtr 54 und Gr Ulrichſtr 10 Otto Jfland Gr Steinſtr 9 part Krüger Oberbeck Gr Steinſtr /2 Köhler

Pötzſch Geiſtſtr 52 Cudwig Wuchererſtr 25 C J G Kitzing Schmeerſtr 25 Max Müller Leipzigerſtr 84 FranzPennemann Gr Ulrichſtr 9 Franz Reinecke Merſeburgerſtr 159 A Reichardt jr Burgſtr 69 SteinbrecherJasper Marktplatz 1 und Scharrenſtr 1 A Saalfeld Magdeburgerſtr 64 Max Stoye Vachf Magdeburgerſtr 68 5 s kar
J chröder Leipzigerſtr 46 Max Schulz Gr Ulrichſtr 55 Oswald Wiesner Poſtſtr 1 Hermann Weiſe Delitzſcher

ſtraße 95 W Welſch Gr Steinſtraße 48

r e

Leipzigerſtraße 53 und Glauchaerſtraße 29 Jul Wiedemann Schmeerſtraße 4
A C Werner Bernburgerſtraße 22

d

Zum Bundesschiessen
neben der Haupthalle

der Festwirt aus dem Dldorado Leipzig

Nadalbert einrich
mit seiner fidelen Kapelle u seinen weltberühmten Originalnummern

und Liedern,

Die neuesten Schlage
Ausschank des hochfeinen extra für das Bundesschiessen von der
Halleschen Aktienbrauerei eingebrauten

Kronprinz Brä u
Eins 7wel drei suffa

J 4 r z 1 J An Je I n r e An e er 1 P
J al à

2 6

Sächs Thür Reiter u Pferdezueht Vereiln
Sonntag den 23, Juni nachm 3 Uhr

G R e n a e
aussehliesslich Herren Reitem

Wworunter 4 Jagdrennen
Oeffentlicher Totalisator für alle Plätze bis einschl M Eintrittsgeld

re für den Totalisstor werden am 21 u 22 Juni im Sekre
tariat des Leipziger Rennklubs Hainstr 7 von 10 12 u 6 Vhr

am Renntage von 11 1 Uhbr entgegengenommen e
Billietvorverkauf am 21 u 22 Jan ebendaselbst

re ee e S e7 5 532 a c r en J5 e

Hervorrag inmitten herrk Waldungen gel klimat Kurort m ärztlI geleit Anstalt f alle Arten der natürl Heilw Elektr Lichtheilmeth
ges Wasserheilverf einschl kohlens Thermal Stahl Moor Sol ete

Bäder Massage Zimmer geräuschl Kegelbahnen Fluss uHeilgymnastik Kurapstalt Woellenbäder i d freien Saale sind verb m d
i n r umfangr Luft Licht u Sportbad Pensions

aus m 70 Komf Zimmern Elektr Beleuecht z Ti ih Tennispläütze Kuder und Walsburg bei Ziegenrüek
Angelsport Grosse eigene Oekon Eigene in ThüringenJagd Prosp durch den dirig Arzt Dr Ad Müller oder die Badeverwaltung

Friedriechroda in Thüringen
Grand Hotel Herzog Ernst

Hoderner Komfort LIft elektr Liecht Wasserspülung
Auto Garage zesitzer F H Zorn

r

Back Vewemna z Grand Hotel Plora
G Bestrenomm Kur PEtablissement

am Platze für Aucker Hagen Leber Gallenstein Nieren ete
Kranke Zentralheizung Personenaufzug Bäder aller ArtFeinste und kurgemässe Küche Moderner Komfort III Prospekt gratis
und franko durch den Eigentümer Franz Schroeder

Bad Sachsa i nBlutarme

Bes Dr Lohrengel
Sanatorium Naumburg a ,ruir
Alt bewährte Naturheilanstalt in reizender Lage Erfolgreichste

Behandlung auch bei veralteten Fällen und PFrauenleiden
MIssige Preise Prospekte gratis

Aerztliche Leitung Direktion O E Wagner
im Brockengebiet Station der HarzhbahnWlenmnch Penslongat Hotel Waldhöhbe Venslonat

s kowf einger Balkonzim mit herrl Auss auf d Geblrge Pens inkl Zimmer
M Vereinen u Schulen Ermäss Fernspr Amt Schlerke No 22 Prosp gratis

Prospektoe

h

Sſissmüälch s
Walhalla Theater

Jeden Abend S UDhr

arola Sänger

Schützenhauptmann

Bolle
Ausserdem

Grosses onJ der Hauskapelle Kapellmeister Martin Stein

Apollo Theater
Direktion Gustav Voller

Gaſtſpiel des Hamburger Metropol Theaters
Dir B Vrnau BwaldAllabendlich mit heispiellosem Lucherfolg

HHGerTGWOS m Orevettee
La Duchesse des Folies Bergère

Schwank in 1 Vorſpiel und 3 Akten von Georges Feydeanu

2 t a 1 h e en J u

Jm
Garten Wintergarten GFrren

täglich abends von 7 ukonzertiert täglich bei freiem Guter

o lite Konzert Orchester 14 Perſonen
unter Direktion von Ludmilla Gehrecke genannt der weibl Strauß
e Bei ungünſtiger Witterung im grohe i 9 gal S

Paul Zscheyge

Peissnmitz Restar ranmt
Morgen ſowie jeden Donnerstag
Volkslieder Abend

Hermann SchröterEintritt frei

l

l

CJICCCcp

Prospoſcto aurot ais

g Badvorwaftong
n u

Wilhelm Rauchfuss Brauereien n
Ausschank unserer Biere in der Nähe des Festplatzes

in der Gross Restauration und Gartenlokal Waldkater Dölauer Heide
einberg Weinberg 2

im Etablissement Saalschlossbrauerel F Winkler Seebenerstr 18
in Kramers Restaurant und Gartenlokal Talstrasse 7/8

im Festzelt des Herrn Hugo Traxdorf
im Schank Speise u Weinzelt des Kantinenpächters Herrn Franz Lange

XXIII Mitteldeutsches Bundesschiessen

preiswert u gut Gr Ulrichſtr 1 a

Otto Unbekannt

Auswärtige Theater
Donnerstag den 20 Juni 1907

Leipzig Neues Theater Dex Wild
ſchütz Neues Operetten Theater
Central Theater Haben Sie nichts

zu verzollen
Grosse Ulrichstrasse 20

Täglich Vorführungen von 6 Uhr ab
Sonntags von 3Z Uhr ab

Eintrittspreis J Pl 40 II Pl 25

Jul R lurin
Nur kurze Zeit

Ernst Perzinas
64 dreſſierte Affen

Hunde Katzen Kaninchen
Kakadus Aragras

Beſter Dreſſur Akt der Welt
Täglich 4 Vorſtellungen

Kein erböhtes Entree

Weinberg
Täglich von Z31/2 bis abds 11 Ubr

Gr Konzert
Trompeter Korps Thuringlavom Damen m r Kunze

Braunfagje orenar
Hotel blauer Engel

Gr geschützter Garten mit Veranda
Nahe dem WaldeWilly Langhagen

Braunlage her

n in9

u

ort 1 R
Harz im

Brockengebiete gelegen 500bis 600 Meter ü d M Für Er
bolungsbedürftige wie für Touriſten
ſehr geeignet Proſpekte und ärzt
liches Gutachten auf Wunſch durchdie

Verkehrs Kommiſſion
Höhenkurort Altenau im Iarz
Hotel R am m els bergmit Badeanſtalt altrenommiert kom
fortabel eingerichtet Elektr Beleuch
tung Mäßige Preiſe Fernſpr Nr 3
Omnibus am Bahnbh Oker Equipagen
im Hauſe Beſ O Rammelsvberg

r Generalverſammlung des Ver
ein
PHügerheim n vauege
findet am Donnerstag den 27 Juni
1907 nachmittags 5 Uhr im Gol
denen Pfluge zu Halle a/S ſtatt

Tagesordnung
1 Beſchlußfaſſung über den Antrag

Pauhoff betreffend den Ankauf
des Pfluges

2 Neuwahl des Vorſtandes und Auf
ichtsrats

Der Vorſtand
Max Flemming Franz Held
Lehrer Gewangverein

Direktion Profeſſor Reubk
Donnerstag den 20 Zuni abds 6 UhrUebung im Saale der Volksſchule
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